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halle und Umgebung
Halle den 26 Februar 1918

Staötveroröneten Sitzung
Am Vorſtandstiſche die Herren Geheimer Juſtizrat Dr

Keil Juſtizrat Dr Föhring iſenbahnoberſekretär
Rechnungsrat Borchert und Kaufmann Weſchke

Eingegangen iſt eine Eingabe des Vereins des Bundes
abſtinenter Frauen die erſuchen 5 Jahre nach dem Friedens
ſchluß keine neuen Schankkonzeſſionen zu erteilen Die Sache
wird dem Magiſtrat als Material überwieſen

Danäch tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Gemeindekirchenrat von St Georgen hatte einen

Wettbewerb zur Erbauung einer
neuen Kirche Ecke Ludwig und Wörmlitzer Straße

ausgeſchrieben Das Preisgericht hat den erſten Preis dem
Entwurfe einer Zentralkirche zuerteilt und dabei die
Anſicht ausgeſprochen den Raum um die Kirche in größerer
Ausdehnung der Bebanung zu entziehen und dafür den im
Fluchtlinienplane vorgeſehenen Platz an der Wörmlitzer
Straße ſchräg gegenüber dem Kirchbauplatze fallen zu laſſen
Aus ſtädtebaulichen Gründen erſcheint wie der Referent Herr
Stv Richter darlegt dieſer Antrag zweckmäßig zumal der
Kirchbau als geſichert anzuſehen iſt

Die Verſammlung ſtimmt der Fluchtlinienänderung zu
Jn Wegfall kommen der vorgeſehene von der Wörmlitzer

Seckendorf und Zwingliſtraße umgrenzte Platz die pro
fektierte Verbindungsſtraße weſtlich der neuen Kirche zwiſchen
Wörmlitzer und Ludwigſtraße ſowie die platzartige Er
weiterung an der Einmündung der Röpziger in die Wörm
litzer Straße Dafür wird das von der Wörmlitzer Röpziger
und Ludwigſtraße umfaßte Gelände weſtlich der er
richtenden Kirche als öffentlicher Platz beſtimmt Die Höhen
lege dieſer Straßenzüge bleibt gegenüber dem beſtehenden
Fluchtlinienplane unverändert

2 Jm Verfolg der Magiſtratsvorlage vom 12 Juli 1917
betreffend Aenderung der Bau und Straßenfluchtlinien für
die Umgebung des Kirchbauplatzes an der Ludwigſtraße wird
zum Erwerbe des Geländes für den projektierten öffentlichen
Platz zwiſchen der Röpziger Straße und dem Kirchplatze ein
Angebot des Herrn umeiſters Kuhnt mit Vertrags
entwurf überreicht Jn dem Vertrage bietet der Beſitzer in
entgegenkommender Weiſe die rund 9730 Quadratmeter große
Fläche für den öffentlichen Platz und die angrenzende Hälfte
der Röpziger Straße zum Preiſe von 5 Mark pro Quadrat
meter an Gleichzeitig werden in dieſem Vertrage einige
Straßen und Kanalbaukoſtenfragen bezüglich der Ludwig
ſtraße endgültig geregelt Außerdem ſind in dem Vertrage
die Bedingungen über den gemeinſchaftlichen Ausbau der
Röpziger Straße zwiſchen und Wörmlitzer Straße
feſtgelegt worden

Das Kollegium ſtimmt zu Ref Herren Stv Gieſe
und Gradehand

3 Der Gemeinde Lettin ſoll vergleichsweiſe für die Rech

n bis ſegte gehe er e e zu denzulunterhaltungsko ein jä nachträglich zu
zahlender Betrag von je 2250 Mk bewilli i
Vergleich verliert ſeine Gültigkeit für das
Jahre in dem die dem Abkommen zugrunde liegenden Be
kennen des S 53 K A G eine Aenderung erfahren

Bei immer mehr ſteigenden Schulunterhaltungskoſten
und der zu erwartenden Erhöhung der Lehrergehälter welche
eine prozentugle Steigerung der Zuſchußlaſten bedingt ſt
nach der Ausführung des Referenten Herrn Stv Ho s der
Vergleich als durchaus vorteilhaft für die Stadtgemeinde
Halle zu bezeichnen abgeſehen davon daß durch dieſe Regelung
eine Reihe langwieriger Prozeſſe vermieden werden

Die Vorlage wird genehmigt
4 Der Mayrſtrat hat beſchloſſen die

Stelle des Bureaudirektors
mit einem resgehalte von 5500 7500 Mk ſteigend viermal in eahrigen Stufen von je 500 Mk erneut auszu

Wie der Referent Herr Stv D ehn e ausführt war in
das erledigte Amt des Bureaudirektors 1 Oktober 1917
der Magiſtratsſekretär Raffel aus Kiel berufen worden
Nachdem ſich der Dienſtantritt des Herrn Raffel mehrere
Monate verzögert hatte hat dieſer im Januar d J ſchließlich
die Berufung ausgeſchlagen ährend des Krieges ſind wie
auf vielen anderen Gebieten der ſtädtiſchen Verwaltung die
Aufgaben des Perſonalbureaus in ganz erheblichem Maße
geſtiegen Der Perſonaliendezernent bedarf zur ordnungs
mäßigen Erledigung der laufenden Dienſtobliegenheiten die
ihm neben anderen umfangreichen Dezernatsgeſchäften ob
lregen dringend der Hilfe des Bureaudirektors Nachdem die
Arbeiten des Bureaudirektors über drei Jahre von einem
voll beſchäftigten Beamten mit wahrgenommen worden ſind
iſt es im Jntereſſe eines geregelten Dienſtganges nicht
mehr angängig die Stelle weiterhin unbeſetzt zu laſſen Mit eintretendem Friedensſchluß
machen ſich auf dem Gebiete des Beamtenweſens umfang
reiche Reuorganiſationen erforderlich insbeſondere
hinſichtlich der Reuregelung der Beſoldungsordnung und der
Wiederbeſetzung der während der Kriegsdauer weit über das
übliche Maß hinaus erledigten Stellen Die Vorarbeiten und
Entwürfe für dieſe Maßnahmen müſſen durch den Bureau
direktor erledigt werden Rur eine gereifte und erfahrene
Kraft ein Mann von umfangreichem Wiſſen eine intelligente
und arbeitsfreudige Perſönlichkeit kann daher für die Neu
beſetzung der Stelle in Frage kommen Das Ergebnis der
erſten Ausſchreibung war ein wenig befriedigendes und zwar
wie ſich zeigte infolge des für die gegenwärtige Zeit unzu
reichenden Gehalts Mehrere geeignet erſcheinende Bewerber
ſchieden von vornherein aus da ihre Gehaltsanſpeüche weit
über das Endgehalt der Stelle hingusgingen Lediglich
einige jüngere ſtrebſame Anwärter blieben übrig ihre Be
rufung in das Amt ſcheiterte an der Unmöglichkeit ihre Frei
gabe aus dem Heeresdienſte zu erwirken Die Verhältniſſe
zwingen daher zu einer umfangreichen Aufbeſſerung des
Stellengehalts Es ſteht zu erwarten daß bei Feſtſekunng

Bewerbungen eingehen werden Wird aber ein tüchtiner
neuer Bureaudirektor berufen ſo wird durch ſeine Tätifelt
die Mehraufwendung an Geld in Kürze reichlich aufgewegen
werden

Die Vorlage wird nach Empfehlung durch den Referenten
widerſpruchslos genehmigt

5 Jn Anbetracht der erhöhten Löhne ſowie der hohen
Werte der zu den Desinfektionen notwendigen Chenmi
kalien Heizmittel Transportkoſten u dergl erſcheint es er
forderlich die zurzeit beſtehenden Sätze der Gebührenordnung
zeitgemäß zu erhöhen Jn der Vorausſicht jedoch daß nach
Friedensſchluß wieder beſſere Verhältniſſe eintreten welche
die Sätze der beſtehenden Gebührenordnung rechtfertigen hat
der Magiſtrat beſchloſſen die bisherigen Gebührenſätze bei
zubehalten und nur einen Zuſchlag von 50 Prozent
bis zur Beendigung des Krieges vorzunehmen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Georg
6 Die beim Neubau des Stadtbades einge

tretene Ueberſchreitung des Kredits um 36 279,31 Mk wird
genehmigt Die Mittel werden aus der Anleihe von 1910
entnommen werden Vom Referenten Herrn Str Ritter
wird darauf hingewiefen daß die einzelnen Titelüber

ſchreitungen r es irgend möglich war rechtzeitig früher
beantragt und auch bereits genehmigt worden ſind Wenn
man aber damals davon ausging daß die Mehrkoſten des
einen Titels durch Erſparniſſe des anderen gedeckt werden
könnten ſo hat leider der Krieg und ſeine Folgen Preis
ſteigerungen und Verzögerung der Arbeiten womit
dann weitere Verteuerungen verbunden waren einen Strich
durch dieſe Berechnungen gemacht Ein weiterer Teil der
Mehrkoſten iſt dann noch entſtanden durch die Aenderungen
des Bauprogramms während der Bauausführung Aende
rungen wie z B der Waſſergewinnung deren Folgen im
einzelnen oft gar nicht einmal ſofort genau überſehbar waren
weil teilweiſe ſchon vergebene oder ſchon ausgeführte Ar
beiten wieder geändert werden mußten Schließlich ſind nicht
unerhebliche Koſten entſtanden durch die vielen Beſichtigungen

ſchreiben vor der Eröffnung und zuletzt durch Ausführung einer Reihe

des Dienſteinkommens in der beantragten Höhe brauchbare effenſ Zten h in den Schoß fällt

von Veränderu n und Reueinrichtungen die erſt nach
Uebergabe des Baues von der Badeverwaltung gewünſcht
wurden die aber ganz außerhalb des Rahmens des Bauvor
anſchlags lagen

7 Der Fabrikbeſitzer R Ernſt Weiſe hat der Stadt
gemeinde Halle zur Unterſtützung von Armen und durch den
Krieg in Not geratene Mitbürger 10 000 Mk geſchenkt Die
Schenkung wird mit Dank angenommen Ref Herr Stv
Kühme

Punkt 8 betrifft
Fragen der Schulreform

Es liegt folgender Antrag Hennig und Genoſſen vor
Die Stadtverordneten Verſammlung erſucht den Magi

ſtrat die künftigen Reformen im Schulweſen unter dem Leit
gedanken der Förderung einer nationalen Ein
heitsſchule vorzubereiten insbeſondere die Volks
ſchule ſo zu heben daß ſie als Grundſtufe des Syſtems des
Bildungsweſens gelten kann und den organiſchen Anſchluß an
das höhere Bildungsweſen findet

Zur Begründung erhält das Wort Herr Sto Hennig
Die Kriegsverhältniſſe machen eine Schulreform dringend not
wendig Zweifellos iſt daß der Krieg unſere Jugend in ihrer
Ausbildung und Erziehung ſtark geſchädigt hat Beſonders in
Lehrerkreiſen iſt die Erkenntnis allgemein daß die Schulreform
nötig iſt Jn allen Großſtädten und Mittelſtädten wird ſie aus
giebig erörtert Berlin Frankfurt, Hamburg München haben
der Schulreform ſchon Wege geebnet Wir in Halle wollen nicht
zurückſtehen Uns iſt im Jahre 1904 zugeſtanden worden daß
eine Denkichrift über die Abſchaffung der Vorſchulen vorgelegt
werden ſoll 1905 ſagte man uns der Herr Schulrat habe weit
gehende Reſormen vorgeſehen Darum verzögere ſich die Sache
Wir fragen nun in welcher Richtung liegen die Reformen Er
freulich war es daß der Magiſtrat unlängſt die Errichtung eines
zweiten Theaters mit kulturellen Rückſichten begründete Die
Stadt habe die Pflicht die Kulturwerte die der Krieg zerſtört
habe mit wiederaufbauen zu helfen Da iſt ein hervorragendes
Mittel dazu die nationale Einheitsſchule Wenn auch die Stadt
als ſolche ſie nicht verwirklichen kann ſo kann ſie doch Vorbe
reitungen treffen ſo daß die Einheitsſchule uns als reife Frucht

Wir ſind als Gemeinde verpflichtet alle
Talente für die Gemeinde nutzbar zu machen Wir müſſen die
Talente ausleſen und die tüchtigſten weiterbilden Das können
wir durch die Einheitsſchule Bis jetzt war die Fortbildung der
Schüler eine Geldfrage Höhere Schulen koſten höheres Schul
geld Jn Zukunft ſoll durch die Einheitsſchule das Prinzip ſich
durchſetzen daß in erſter Linie eine Ausleſe der Tüchtigen ge
troffen wird die dann unentgeltlich und unter freier Lieferung
der Lehrmittel die höhere Schule beſuchen Die Einheitsſchule i

keine Einerleiſchule
Sie will nicht die Kinder alle über einen Kamm ſcheren Das
wird leider immer wieder angenommen Nur die Grundlage ſoll
gemeinſam ſein und von da aus eine organiſche Weiterbildung
einſetzen Vom Kindergarten bis zur Univerſität muß unſere ge
ſamte Bildung ein einheitlicher Organismus ſein Jedem Tüch
ligen muß ermöglicht werden bis in die höchſten Stufen hinauf
zukommen Dabei wird den Eltern das Beſtimmungsrecht in
keiner Weiſe genommen Jm Halliſchen Lehrerverein ſind ſchon
praktiſche Vorſchläge ſür die Einheitsſchule gemacht worden
Herr Rektor Hermann Haagen hat beachtenswerte Theſen auf
geſtellt Jch gehe im Einzelnen nicht darauf ein wohl aber
zeigt ſich wenn man dazu die Reformen in Berlin Leipzig
FrankfurtMain und Erfurt welch eſogar den Eltern bei Ein
reihung ihrer talentierten Kinder in die höhere Schule jährlich
200 Mark Erziehungsbeihilfe gewähren will hinsunimmt daß
viele Möglichkeiten auf dem Gebiet der Schulreform vorhanden
ſind Vorbedingung iſt natürlich der Abbau der t die
leider in Halle noch beſtehen Jch erwarte ich ihrer
Abſchaffung eine feſte Zuſage Ungeheuerl die Tatſache
daß die Volksſchule die doch 95 Prozent aller Kinder beſuchen
nach oben weder zur Mittelſchule noch zur hohen Schule eine
organiſche Fortentwicklung hat Die Gemeinden müſſen ſich ihr
Selbſtbeſtimmungsrecht für die Schule mit Entſchloſſenheit
wahren Damit ſtimmt allerdings ſchlecht zuſammen daß die
Wahl eines halliſchen Sozialdemokraten in die Schulverwaltung
die vor einem Jahre und vier Monaten die Stadtverordneten
verſammlung vorgenommen hat vom Regierungspräſidenten bis
heute nicht beſtätigt iſt es fehlt jeder Beſcheid obwohl die Re
gierung ſeinerzeit Erkundigungen eingezogen hat Will ſich das
die Stadtverordnetenverſammlung gefallen laſſenHerr Stv Hos Meine Freunde und ich haben zur
Sache einen neuen Antrag geſtellt da wir uns mit dem

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Seine prächtige warme Stimme das ſchöne Lied mit

ſolcher Leidenſchaft mit ſolch hinrei Sehnen daß es
wie ein gebanntes Lauſchen über den Anweſenden lag
bert Beermann hob erſtaunt den Blick War es möglich daß
der allzeit Iuſtige geſchäftlich tüchtige Kamerad ſolche ühls
töne anſchlug Es mußte ihn etwas mächtig erregen

Auf Flügeln des Geſanges
Herzliebchen trag ich dich fort
Hin zu den Ufern des Ganges
Dort weiß ich den ſchönſten Ort

Herbert ballte heimlich die Hände Umgab ch
ihn hier die glühende Poeſie der Tropenwelt wie ſie
als Ort des Liebesglückes ſchilderte und war dabei arm an
Liebe an Glück und ſein Weib ſein Weib das ihm ge
hörte das er liebte wollte ſich nicht zu ihm bekennnen Er
ſuchte Sylvia mit den Blicken ſie war nicht im Saal Eine
eigene Unruhe packte ihn Und als das Lied zu Ende war
ſuchte Herbert ſie in den NRebenräumen Da ſtand ſie im
Speiſeſagal in der offenen Brüſtung vor der Terraſſe neben
u a n hatte Sylvi Schauer überrieſelt

r Geſang e a wie ein uer ü
Sie befand ſich ſeither rößten ſeeliſchen ErregungJhr Mann vor dem ſie ich anfangs gefürchtet entfetzt

hatte und dem ſie dann zu zürnen begann weil er ſie mit
ſeinem feſten Willen nicht freiließ hatte ihr ahnungslos den
Mann zugeführt von dem er ſie trennen wollte Und der
Geliebte nahm ſie nicht beim Wiederſehen in Arme und
ſagte Nun ich dich wiedergefunden habe laſſe ich dich nicht
mehr Jch nehme dich mit mir und wir kümmern uns nicht
um das alles hier ſondern bauen uns endlich ein Glück in der
Fremde Rein ſeit Stunden b te er ſich in ihremHauſe in ihrer 7 und entging einer Ausſpr durch ge
legentliche kleine Komplimente oder einen heiml bedeu

un hin n chtig Die d ineſang erregte ſte mä ig Werbung
dem Liede lag und die nun in Tönen gleichſam aus dem Herzen
drang ſtellte der Mann nicht den ſie liebte und der ihr plöß

aus durch den leeren Speiſeſaal und trat auf die Terraſſe
Sie gewahrte Jgnatio Tajo nicht den vor wenigen Augen
blicken Antonio wieder verlaſſen hatte Er wollte zuerſt auf
ſtehen und zugehen Aber die Erregung in der ſie
plötzlich für mente das Geſicht in beide Hände verbarg
hielt ihn zurück

Was geht in ihr vor
m Mondſchein hob ſich ihre helle Geſtalt deutlich unter

der Palme an der ſteinernen Baluſtrade der Terraſſe ab
Wie ein Streifen flüſſigen Goldes lag ein W l aufihrem blonden Haar War dieſe entzüdend junge Frau nicht

geſchaffen um glücklich mit ihm zu ſein Jn Jgnatio ſtieg
eine große Sehnſucht übermächtig auf Fand ihr Herz zwiſ
ihrem Mann und jenem Fremden keine Ruhe War es t
h 3 ihr zu ſfagen daß jener Fremde ein unlauteres
pie t

Sie hob den Kopf Drüben am anderen Flügel des
Hauſes jenſeits des Hofes hantierte die Dienerſchaſt in den
Wirtſchaftsräumen und des Chineſen bezopfte Silhouette hob
ſich im Lichterſchein deutlich von der Küchenwand Jgnatio
war im Begriff aus ſeinem heimlichen Platz hervorzukommen
um mit der jungen Frau zu ſprechen als er Schritte durch
den Speiſeſaal kommen hörte Es war n Maer Er
ſtand vorhin in der Nähe der Saaltür an die Wand gelehnt
als Sylvia hinausglitt und nachdem er noch kurze Zeit dem
e zerſtreut gelauſcht hatte verließ auch er ungauffällig
den Saal Er hielt es für geraten Sylvia nicht zu brüs
kieren n er ſie nun in Manila in einer geſellſchaft
lichen Stellung wiedergefunden hatte

Er ſchlenderte die Hände auf den Rücken gelegt lang
ſam und äußerlich gleichgültig durch den Speiſeſagal Als er
durch eine der offenen großen Brüſtungen Sylvias helle Ge

Oleanderbüſchen hinans

und e ſangen und i weitermmengeſunkenz eine e vocher

lich wieder ſo nahegerückt war Sylvia ging hin

am in

mte feines ſtens u esdenreran die immer ſo hoch für ihn daß er

mit einem Blick nur ſeine aufkeimende Licbe verraten hätte
und auf jenen Fremden der keck nach Sylvia ſeine Hand zu
ſtrecken ſchien

Als John Maer auf die Terraſſe trat hatte Sylvia ſich
umgewendet Sie antwortete ihm auf ſeine erſte Frage nicht
ſondern ſah ihn nur mit einem ſtummen Blick an Da machte
er ſich ihre augenblickliche Befangenheit zunutze und ſagte in
ſeiner einſchmeichelnden Weiſe die er Sylvia gegenü ſo
gern anſchlug Welche köſtliche ſüße Stille Und dort ſingen
e weiche Liebeslieder Sylvia ſt es jetzt faſt nicht ebenſo
chön wie damals auf dem Schiffe wenn wir auf dem

Hinterdeck allein plauderten und ich neben Jhrem Stuhl ſtand
wenn das Schiff im Sonnenuntergang durch das golbig leuch
tende Meer ſtrich und die anderen Gäſte im on ſangen
und ſpielten Wie deutlich ſtehen alle dieſe glücklichen StunAber ich fürchte Sylvia e haben aller ver

geſſen
O nein W Sylvia ihn da ſie nun ihre Faſſung
r r und ſich feſt vornahm ſich nicht betören zu

aſſen ich pflege nicht ſchnell zu vergeſſen und ich weiß auch
noch ſehr genau daß Sie ſich mir als John Maer als einen

Deutſch Amerikaner vorſtellten Darf Sie nun fragenwarum Sie ſich heute als Herr v Koltz in mein Haus ein
führen ließen

John Maer war zu gewiegte Natur um ſich merken zu
laſſen daß ihm die Frage peinlich war hatte er ſeit
er Sylvia heute unerwartet hier als n des Hanſes
wiederfand genügend Zeit ſich auf die kommende
Frage vorzubereiten

Es gibt Lagen in denen man beſonders hier draußen
diplomatiſch vorgehen muß Und leider kann ich Jhnen heute

noch nicht den Grund warum Sie mich hier in Manila
von Koltz

n

ſtalt auf der Terraſſe entdeckte trat auch er zu den blühenden als Herrn v Koltz w ederfinden
Sie ſich in meinem Hauſe alsWenn HerrHabe ich jetzt endlich das Glück mit der vielumworbenen ehe laſſen nachdem Sie ſich mir auf dem Schiffe als

jungen Frau des Hauſes einige Worte ungeſtört ſprechen zu Maer vo t r habe ich eine Berechtigungdürfen fragte er halblaut und trat näher Er ließ einen h on di es will mir als ob Sie den
Blick über die Terraſſe gleiten Es war niemand zu ſehen Flirt Hi ſiebten

Sie einen ſo Tonfür ſie zu er hes

S d h e h b



r Sennia i zete n DieSchukreform iſt eine bwierige Frag nu eſte in len ihren J iberſeden Wnnen Der kann
da nicht bis in die letzten Wurzeln dringen weil ihm die

h e n eulw von en rmAllgenelten Lehrerverein durch die Schrift von Tews

t r r C rAuffaſſung cht hat Dann vomraben her durch den Direktor eines humaniſtiſchen Gymnaums der die Pflege des Griechiſchen und Lateiniſchen in

der heutigen Ausdehnung bekämpft und rät zugunſten einer
deutſchen Schule den Ballaſt über Bord z werfen
Meine Freunde lehnen die nattonale Einheitsſchule ab weil
kein Menſch oräziſieren kann was ſie iſt Es fehlen dafür
einheitliche Begriffe Wie ſchon der Angriff aus
zeigt dürfen wir die Leute die jetzt draußen im
graben liegen nicht von der Mitwickung an der t
ausſchleßen Die Sache iſt ja auch in dem Maße nicht eiligFür die Einheitsſchule werden iel und politiſche Gründe

angeführt pädagegiſche gar Soziale
Gründe daß die einzelnen Klaſſen ſich er verſtehen
lernen wenn das Proletarieckind zuſammen mit dem
Kinde s Reichen auf einer SchuPank politiſche
Gründe die Einheitsſchule gibt allen die Möglichkeit r
Die Rückſicht auf den HGeldſack vorwä men e
Gründ ſind gewiß beachtenswert aber wirklich durchſchla
gend können doch nur pädogogiſche Gründe ſein wenn man
ſagen müßte die Schule hat bisher nichts genügendes ge
Ieiſtet e kann mehr leiſten Die Freunde der Einheits
ſchule ſagen nur ſo können wir alle Talente herausholen
Wir müſſen alle Talente herausholen Das iſt meiner An
ſicht nach

7
der

ein Phantom

Man verwechſelt Begabung
und Charakter Wo Talent vorhanden iſt iſt
noch nicht Fleiß vorhanden Soll man ſolche Men
ſchen denen Fleiß und Energie fehlt vorwärtstreiben zur
Ioheren Schule und zu den höheren Berufen Wir Lehrer
arfahren es ja oft die Muſterkinder verſagen Häufig Id
ſelbſtändige Aufgaben an ſie herantreten ſobald ſie hartesHolz hohren müſſen Die S der Einheitsſchule Birgt ſo
wiele Trugſchlüſſe in ſich Da heißt es klaren Kopf behalten
und ſich nicht von Erwägungen leiten laſſen die nur das

ein Scheingebilde

Herz angehen Unſere Volksſchule hat Tüchtiges geleiſtet
hre Stellung iſt die höchſte im Vergleich zu allen Ländern
KAnſere höheren Schulen ſind keine Standesſchulen Sie bie
ten ſo viele Möglichkeiten die Kinder hinauſzubringen zur
höheren Bildung keine von dieſen Möglichkeiten wollen wir
miſſen Halle wird natürlich im richtigen Zeitpunkt nicht
urüchhleiben wenn es die Schulreform gilt Meine Freund
ind für Abſchaffung der Vorſchulen ich perſönlich nicht denn
ie Vorſchule bildet ſaſtenatiſch zum Uebertritt in die

e kann Die Vor
ule gibt dem Lehrer vinen Stamm ſyſtematiſch vorgebil

Deter Schüler die den von anderen Schulen kommenden
Kindern zum Vorbild dienen Die Vorſchüler leiſten mehr
Das iſt ein pädagogiſcher Gewinn Beſondere Einrichtungen
zur Förderung begabter Schulkinder fordern auch nee und ich Wir haben ſchon hier die Einrichtung daß
begaste Volksſchüler unter Lieferung der Schulbücher auf die
Mittelſ hulen übernommen werden Jm übrigen hat ſich n
Halle ein freier Ausſchuß von Schulmännern
gebildet von Lehrern aller Kategarien der mit den
gen der Schulreform beſchäftigt Auch unſer Herr Stadtſchul
rat gehört ihm an Zum Experimentieren ſind wir ſehr
gern bereit So z B eine Anzahl Volksſchulen Unterſtufen
für die Grundſchule zu geben ſo daß der Uebergang in die
höheren Schulen erfolgen kann oder auch bei zwei Mittel
ſchulen ſog nannte Uebergangsklaſſen zu errichten Für
ganz verfehlt erachte ich aber die Jagd nach Talenten Vor
wärts bringen laßt ſich ſchließlich fedes von dieſen Talenten
aber die Einreihung in bevorzugte Stufen hat leicht das
Aebel der Einbildung zur Folge ſchafft Bildungsdünkel
der dem Betreffenden und der ganzen Nation zum Schaden
gereicht Ein ſolcher Menſch ſtoßt in den Kreiſen in die
man ihn durch jene Förderung hin eingebracht hat an
fühlt ſich ſeibſt ungolücklich während er in ſeinem früheren
Kreiſe Vorzügliches hätte leiſten können Wir empfehlen
lgenden Antrag zur Annahme

Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt daß eine
endgültige Regelung der ſtädtiſchen Schulverhältniſſe erſt
noch Friedensſchluß vorzunehmen iſt doch iſt ſie bereit Maß
nahmen zu fördern die in den dringlichſten Fällen Abhilfe
ſchaffen dazu gehören

I Herabſetzung der Schülerzahl in den Klaſſen der Volks
chule

IT Ausgeſtaltung der Unterſtufe zu einer Grundſchule für
alle Schulen

Förderung begabterIII Veſondere Einrichtungen
Schulkinder

Herr Stadtſchulrat Brendel Der Herr Oberbürgermeiſter
gat ſchon früher erklärt daß es jetzt nicht die Zeit iſt in der Schul
reform entſcheidende und bindende Entſchlüſſe zu faſſen Zweier
lei Gründe laſſen das widerraten Erſtens gehen die Meinun
genſtark auseinander und zweitens iſt es ein Unrecht daß
man die tüchtigſten Männer die jetzt draußen von dem Feinde
ſtehen von der Mitwirkung ausſchließen will Weiter ſchließt
die gegenwärtige Zeit die Möglichkeit umfaſſender Verſuche aus
Es herrſcht eine Rot an Lehrern ſo daß ſich ein ſchiefes Ergebnis
hesausſtellen würde Wenn man ſich vor Augen hält daß die
Frage in den Städten und in den Lehrervereinen auf das leb
hafteſte beſprochen wird daß ein Ausſchuß von Schulmännern
fort und fort darüber berät daß in der Schuldeputation bei uns
eingehend darüber geſprochen wird und nach der Verſicherung des
Herrn Oberbürgermeiſters Beſchlüſſe vorgelegt werden ſollen ſo
bald der Krieg zu Ende iſt ſo iſt meines Erachtens fllr jetzt allen
billigen Anforderungen genügt Der Vorwurf der aus Herrn
Hennigs Worten klang daß für die Hebung der Volksſchule bei
uns nichts getan würde und daß die organiſchen Verbindungen
zu den höheren Schulen fehlen iſt nicht zutreffend Jch ſelbſt
bin

Anhänger der nationalen Kinheitsſchule
und zwar der nat ins alen wie Herr Hennig unterſtrichen Hat
Ich ſeldſt hwe die Errriaſchule burchgematht aber ich kann mir

denken daß andee trauffch dagegen d Gerade de Freunde
der Einheit ule re h r Acheerlung wir Weſen der an
deren iintht drängen ſondern müſſen ſte überzeugen Gert Techeen

höhere Schule wie da keine andere

zur

arbeiten wir dargn in den Klaſſen die Schäler zahl der
abzufetzen Noch mehr darin zu tun müßten wir mehr
Klaſſenränme haben Reue Schulgebäude laſſen ſich aber jetzt dieſe

en

nicht ſchaffen Leider iſt zu befürchten daß in den Jahren 21
22 23 und 24 die Zahl der aufzunehmenden Schüler nicht wachſen
wird wir können froh ſein wenn wir die gleiche Schülerzahl wie
bisher halten Wollten wir die Klaſſenfrequenz nur um ein
Kind
ſt

n t
4 2 r Ausfüllung der Lücken

bteilungsunterricht
Einrichtung hat ſich glänzend bewährt ſie iſt ein Vorzug

keine andere Schule genießt Ferner haben wir etwa
Schüler damit die Normalbegabten nicht aufgehalten werden

Silfsſchulen überwieſen das iſt auch eine För
derung der Volksſchule Weiter übernehmen wir regelmäßig
etwa 40 begabte Volksſchulkinder auf die Mittel
ſchule Und dieſes treffliche Schulſyſtem die neunſtufige Mit
telſchule haben wir in Halle ſchon ſeit 20 Jahren Berlin hat ſie
erſt 1916 eingeführt und Magdeburg iſt damit bis heute noch nicht
zu Rande gekommen Von der Mittelſchule iſt ein Uebergang zur
höheren Schule der fleißig benutzt wird Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen zur Förderung der Mittelſchule in dieſem Sinne zur
Anſchaffung von Büchern für ſolche überwieſene begabte Schüler
ſtärkere Mittel bereitzuſtellen Das wichtigſte aber iſt daß ſolche
Schüler das neunte Jahr der Mittelſchule aus
nützen können Dafür ſollen im neuen Haushaltsplan Mittel
vorgeſehen werden Angeſichts dieſer Sachlage darf ich wohl ſagen
Uns liegt die Sorge unſeres Schulweſens am Herzen Es iſt
nichts verſäumt worden und wird nichts verſäumt werden

Herr Sto HSoffmann Der Gedanke der Einbeitsſchule iſt
gewiß ideal aber er begegnet in der Praxis großen Schwierig
keiten Es iſt weder eine Förderung für den einen noch für den
anderen wenn der künftige Arbeiter und der künftige Akademiker
zuſammen den gleichen Unterricht erhalten Jch habe über unſer
Schulweſen kein abſprechendes Urteil es hat ſich gerade jetzt im
Kriege glänzend bewährt Unſere Jngenieure und Chemiker die
uns zum Siege verhelfen hätten das nicht leiſten können was
ſie geleiſtet haben ohne die deutſche Schule Die Schweiz mit
ihrer Einheitsſchule und auch Nordamerika ſtehen in ihren Lei
ſtungen nicht ſo hoch wie Deutſchland Die Leute haben dort
zwar Fachbildung aber der allgemeine Ueberblick fehlt Jch be
ſitze dafür praktiſche Erfahrungen Die Schweizer z B

ichen an unſere Jngenieure und Chemiker
nicht heran Jch werde gegen den Antrag Hennig ſtimmen
aber auch gegen den Antrag Hos Wir haben jetzt gar nicht Leh
rer genug um die Klaſſenfrequenz herabzuſetzen Punkt 3 des
Hos Antrags halte ich für zweckmäßig Er kommt dem Ge
danken der Einheitsſchule näher

Herr Stv Hennig Herr Hos hat als höherer Lehrer ge

et

ſprochen Damit ergibt ſich ſeine Stellung zur e er von
ſelbſt Er iſt für die Vorſchule Die Volksſchullehrer ſind ſehr
dagegen Die höheren Schulen ſind Standesſchulen denn der
Beſuch iſt von dem hohen Schulgeld abhängig Die Jagd auf Ta
lente empfehlen wir auch nicht aber wir wollen daß die Schule
ohne Rückſicht auf die Geldfrage die Ausbildung aller Talente er
möglicht e von der Vorſchule wollen wir kein Schulſyſtem
abſchaffen Wir wünſchen auch nicht daß der künftige Arbeiter
und der künftige Akademiker zuſammen unterrichtet werden Nur
auf der gemeinſamen Grundſtufe dann ſollen ſich die Wege tren
nen Wer befähigt iſt ſoll aufſteigen nen Daß der innere
Reformbetrieb in unſeren halliſchen Schulen weitergeht erkennen
r an aber für die Reform nach außen hat man noch nichts

getan
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Hennig mit allen ge

gen drei Stimmen abgelehnt der Antrag Hos angenom
men mit Ausnahme des Abſatzes 2

Erbauung einer Kleinwohnungsſieölung
Vom Vorſtande des hieſigen Bauvereins für

Kleinwohnungen wird uns folgendes geſchrieben
Jn der Nummer Jhres geſchätzten Blaldes vom Frei

tag 22 d M befindet ſich der Bericht über eine am 20
d M in der Aula der Handwerkerſchule abgehaltene Ver
ſammlung welche die Werbung von Mitgliedern für eine
neu zu gründende Baugenoſſenſchaft zur Erſtellung von
Kleinwohnungeſiedelungen bezweckte Der Bericht iſt inſo
fern unvollſtändig als er die Auslaſſungen unſeres Vor
ſitzenden des Stadtr Balke in jener Verſammlung aus
läßt Dieſer hat dort etwa ausgefilhrt Daß nach dem Kriege
Kleinwohnungen fehlen trifft zu und es iſt durchaus er
wünſcht daß die geplante Siedelung gefördert und ge
ſchaffen wird Die Mitwirkung aller Kreiſe iſt dabei er
forderlich Er könne es aser nicht für richtig halten hierzu
eine neue Baugenoſſenſchaft zu gründen und dadurch die
Krafte zu zerſplittern Hier arbeite doch ſeit Jahren eine
anerkannt ſehr daſtehende Baugenoſſenſchaft in dem
Bauverein für Kleinwohnungen der bereits gegen 700

r geſchaffen habe darunter auch zwei Klein
hausſiedelungen und der weitere Anlagen zur alsbaldigenAusführung darunter eine ſolche neben dem
Bergmannstroſt e vorbereitet hat Genau für die
gleichen Bevölkerungsſchichten mindeſtbemittelte ilien
aller Kreiſe wie die neue Vereinigung es tun wolle ſchaffe
dieſer Verein und er arbeite fortgeſetzt mit allen den öffent
lichen Geldgebern von denen die neue Geſellſchaft Geld

e Man undur uſammenſchluß aller Kräfte zglichſtes nund nicht du e Zerſplitterung der Sache ſcha
den Um das in Ausſicht genommene Land bewirbt auch
der Bauverein und beabſichtigt an die Vorpereitung derSiedelung heranzugehen Die Sahe könne alſo auch
hier ſofort gemagt werden Wenn angeblich für Jnduſtrie

arbeiter durch den Vaunverein bisher zu wenig geſchaffen
wäre ſo lag dies nicht am Willen dieſes Vereins ſondern
an dem geringen Zufluß von Celdmitteln ſeitens der hier
ſür in Frage kommenden Stellen Wenn aber mehr Geld
dafür bereit ſtehe könnten ſobald angängig er ch mehr

gen für Jnduſtr iearbeiter erſ n Nach
ſeiner Meinung müß en ſolche Siedelungen durch die Stadt
norbereitet und allen beſtehenden Organen zur führung
angeboten werden Auch die Privatün mungen könn

ten nicht ausgeſhloſſen werden da es auch eine Anzahl von
e nicht ugen er müſſse zt erung ſol ngeni Es r en dieſen Gründen dringend Zu
S Kräfte erwänſcht nicht aber eine Tren
4 Meßlich fügen wir noch hinzu daß unſer Vorſitzender
efe Auseinanderſjehung mit der neuen Geſchäftsleitung
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in der öffentlichen Verſammlung gern vermieden Hätte er
die neue Geſchäftsleitung um eine gemeinſame Be

prechung vor dieſer Verſammlung gebeten die aber nicht
beliebt worden iſt

Die Bezugsſcheine für Vereinslazarette und Vereirs
ſazarettzüge ungültig Da die Verſorgung der Bereins
lazarette und Vereinslazarettzüge mit Wirk Strick
und Schuhwaren von der Heeresverwaltung übernommen
wird ſind alle von der Reichsbekleidungsſtelle Abteilung
B für Anſtaltsverjorgung für Vereinslazarelte und
Vereinslazacettzüg erteilten Bezugsſcheine für ungültig er
klärt worden

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 25 Fehruar Ertrunken iſt am

Sonnabend das 2ie jährige Söhnchen der Witwe Elſe Jahns
Beim Spielen war der Kleine in der Nähe der Bürgerſchule in
die Saale gerutſcht und konnte nur als Leiche geborgen werden

Halberſtadt 25 Febr Ein Zeichen der Zeit
Das Halberſtädter Tageblatt bringt folgende Anzeige
Vor ca zwei Wochen iſt mir ein blaugeſtrichener ſtarker

Handwagen geſtohlen worden Jch ſichere demjenigen
welcher mir ſachdienſtlich Mitteilung darüber machen kann
eine fette Ente als Belohnung zu Erkennungszeichen uſw
Karl Schünemann Wegeleben Kohlenſtrecke Wenn das
nicht zieht

Aken 25 Febr Das Steuermehrerträgnis
im Kreiſe Calbe wird für das neue Steuerjahr auf 20 v H

es An dem Mehrertrage ſind beſonders außer der
riegsinduſtrie die Gemüſebauern im Kreiſe wie Landwirte

überhaupt beteiligt
Aſchersleben z e Ankauf der Burgmühle

an nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten wurde der
nkauf der Burgmühle um den Preis von 37 000 Mark be

ſchloſſen Damit iſt das ganze Einetal ſoweit Aſcherslebener
Gemarkung in Frage kommt in den Beſitz der Stadt über
gegangen Die Stadt iſt damit auch Eigentümerin der Waſſer
kraft geworden und hat weiter die Möglichkeit das Project
der Schaffung einer Teich und Eisbahnanlage wieder aufzunehmen Zunscht wird die Burgmühle gemeinſchaftlich

mit der Zätzſchen Mühle in landwirtſchaftliche Benutzung ge
nommen

Oſterode a 25 Febr Stiftung Jn gemein
ſchaftlicher Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien verlas der Vor
ſitzende ein Schreiben des Bergaſſeſſors Werner des Jnhalts
daß W und ſeine Gattin um das Andenken an die Familie
Hoelemann deren Namen jetzt erloſchen iſt in der Stadt
Oſterode dauernd zu erhalten der Stadt Oſterode einen Be
trag von 100 000 Mark ſchenken Das Schenkungskapital mit
auflaufenden Zinſen ſoll verwendet werden zur Erbauung
des Gemeindehauſes in Verbindung mit den vorgeſehenen
Anbauten wie Turnhalle uſw ſowie auch zur Herſtellung
des Bau und Spielplatzes und Beſchaffung der erforderlichen
Einrichtungsgegenſtände

Magdeburg 25 Februar Ein Schleichhändler
pro zeß gelangte vor der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts zur Aburteilung Der Handlungsgehilfe Kahlau aus
Eſſen der Kaufmann Heuken und der Gaſtwirt Weirauch aus
Duisburg der Kaufmann Zimmermann der Kapellmeiſter
Richter und der Reiſende Heide aus Düſſeldorf hatten ſich
zuſammengefunden um in der Provinz Sachſen beſchlag
nahmte Hülſenfrüchte im Wege des Schleichhandels aufzu
kaufen Von der Firma Aldin Damm in Schönebeck er
warben ſie unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen zwei
Waggonladungen Erbſen für 36 000 Mk Um die Abſendung
zu ermöglichen wußte ſich Richter durch eine geſchiedene Frau
Spanier zwei Frachtbriefe mit dem Stempel der Reichs
getreideſtelle zu beſorgen Das dieſerhalb eingeleitete Straf
verfahren iſt abgetrennt und ſchwebt noch Trotz der ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln wurden am 11 Dezember v J
die Erbſen auf dem Schönebecker Bahnhofe angehalten und
die Angeklagten verhaftet Das Gericht erkannte gegen ſie
je nach dem Maße ihrer Beteiligung auf Gefängnisſtrafenvon 9 bis herab zu 2 Monaten t aber auf Geld
ſtrafen von je 1000 Mark oder zuſatzweiſe weiteren 100 Tagen
Gefängnis Nur der Reiſende Heide wurde freigeſprochen

Greiz 25 Febr Großer Einbruchsdiebſtahl
Unlängſt iſt in das Blumſche Geſchäft an der Markt und
Größlitzſtraße eingebrochen worden Die Spitzbuben ſtahlen
Waren im Werte von 15 20 000 Mark Soweit vorläufig
feſtgeſtellt werden konnte ſind den Dieben 2 Herrengehrock
anzüge 2 Aeberzieher 4 Herrenhüte 5 Kinderanzäge 12
Rollen bunte Garne Strümpfe ein Stück Barchent von 15
bis 20 Meter Länge ein Dutzend Kinderhemdchen 2 Stück
Gardinen 50 Meter blauer Seidenſammet, 15 verſchiedene
Frauenröcke Kleiderſtoffe 50 Rollen weißes Band und ver
ſchiedenes andere in die Hände gefallen

Jena 25 Febr Ein Kriegshunde Lazarett
Wie bekannt wird ſind in dem Jenger Kriegshunde Lazarett
in der Lichtenhainer Flur ſeit ſeiner Gründung bereits mehr
als 130 Kriegshunde die entweder verwundet krank oderſonſt erholungsbedürftig waren mit beſtem Erfolge verpflegt
und durch ſachkundige Behandlung wieder in Dienſt geſtelſt
worden Mehr als 80 Proz konnten als kriegsverwendungs
fähig entlaſſen werden die dauernd Untauglichen gingen
in die Hände von Tierfreunden über

Erfurt 25 Febr Eine Kriegergedächtnis
halle in der Kirche Die Predigergemeinde beabſich
tigt den von den Franzoſen vor 100 Jahren verwüſteten
Chor ihrer Kirche wiederherzuſtellen und zu einer Gedächt
nishalle für die gefallenen Gemeindeangehörigen auszuge
ſtalten Die Koſten ſind auf 55 000 Mark veranſchlagt

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsqutttung beizufügen

A R in T Aufwandsentſchädigung für ſoldatenreiche Fa
milien wird gezahlt wenn eheliche Söhne nach zwei oder drei
jähriger Dienſtzeit eine Geſamtdienſtzeit von 6 Jahren haben

Entſ gt für jedes folgende in die Dienſtpflicht fallende Jahr
iährl 240 Mark Dem Antrage iſt eine Beſcheinigung
bei die von dem Truppenteil oder Bezirkskommandoüber erfüllte ſechs jährige Geſamtdienſtzeit ausgeſtellt wirdM Z ge Beſcheid den die Frau des Felſtestranten vom

tetl erhalten hat iſt unzutreffend Wir empfehlen die
lage und Vorlegung der cke dom Kriegsminiſterium

7 erlin zu Mitzuteilen Leere theke inAngelegenheit wenn auch verge geſchehen iſt5 Sch Die Austunftsſtelle für männliche Berufe be
im ſtädti Arbeitsamt männliche Ahteilung Salz

graf e 2 die ſtelle für weibliche Berufe in derweiblichen Abteilung des ſtädtiſchen Arbeitsamtes Leipziger
Straße 16 I
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d en T h T den t r xe ale e n ec u 3 e e e h hh net v r
die Er öſterreichnchen Gebietes t tzung von denen gewährt werden muß die ſtärker das deutſche Volk in den würdeSan e hat man dafür den er e r her d Sehr richtig Selbſtverſtändlich iſt auch merhin noch erträgliches e des t

T die große Maſſe der Bevölkerung von dem Streben zu vertauſchen Auf dem Ernährungsgediet hätte der Streitmer vom heiligen Egoismus gefunden Auch dieſer ti Bewegungsfreiheit nach politiſcher Macht und za doch nur dann einen Sinn gehabt wenn es eiwa an gutem W
ſchöne Name kann die Annektionsabſicht nicht ver Einfluß auf die Regierung beherrſcht wird Sehr richtig len fehlte Die Möglichkeit des Friedens rüct immer weiter abDie rekbinbeten Regierungen haben ihrerſeits manchen Ge Gegner Spuren einer Uneinigkeit bei uns jn en

bald der
n glaubt Der Vizekanzler geht dann auf die Kriege Gfellſchaften ein und hetonte daß der Reichskanzler nicht daran

denke die Organiſationen die für den Krieg notwendig aher
auch nur für den Krieg geſchaffen ſind zu verewigen Lebhefter
Beiſall Sie können vielleicht in dem Augenblig des Friedens
el beſeitigt aber auch dem Handel und der Jndny

e in der Uebergangszeit tüchtig mithelfen

decken Die Entente kämpft ferner für die Abtretung
türkiſchen Gebietes für die Loslöſung Syriens und Ara
biens vom türkiſchen Reiche Gerade auf dieſe türiſchen
Gebiete hat England neuerdings fein Augenmerk ge
richtet England hat plöhlich ſein Herz für die Araber
entdeckt und erſtrebt vielleicht rinen neuen Schutzſtaat

ſichtspunkt aufgegeben an dem ſie früher feſtgehalten haben
Die Regierungen waren ſich ihrer Pflicht bewußt von Reichs
ehe gute In We Angehtegen we Cnkeerfenen

iprer Kinder und ihrer Hinterhliebenen zu ſorgen Die
Reichsregierung hat durch die

unter engliſcher Oberherrſchaft der das engliſche Macht
geböet ſehr weſentlich erweitern würde Sehr richtig
Daß die kolonialen Ziele Englands ausgehen auf Er
weiterung des bisherigen Beſitzſtandes zumal in Afrika
das haben die engliſchen Stagtsmänner ja ſelbſt wieder
holt ausgeſprochen

durchaus agreſſiven nur auf Er

den freibeitlichen Bedürfniſſen

Angeſi dieſer
Politik wagen die Staatsmänner der En

tente noch immer von einem imperaliſtif t
Deutſchland zu ſprechen Reuerdings zeigt ſich da ein ganz be
ſonderer Zug in dem Syſtem der Hetze und Lügen ſowie der Ver
leumdung Es wird das Schreckgeſpenſt daß wir
beabſichtigen die

Neutralität der noch neutralen Staaten zu
verletzen

Jch ergreife dieſe erſte Gelegenheit um mit allem zu
verſichern daß wir nie auch nur einen Augenblick daran
gedacht haben die Reutralität eines Staates zu verletzen Wir
n der Schweiz nicht nur durch die Grundſätze des Völkerrechtes

ziehungen eng verbunden
auch durch jahrhundertlange er Be

Wir ſind ihr zu Da ichtet
Veifall Auch den übrigen neutralen Staaten Holland vnd

den ſkandinaviſchen Ländern dem durch ſeine Lage beſonders
ſchwer bedrängten Spanien wie auch den außereuropäiſchen noch

chen und autokratiſchen Arbeitstammergeſetzes zugegangen der wie zu hoffen iſt langeKämpfe auf tiefem politiſchen und ſozialen Gebiete edigend
ſchlichten wird Der Entwurf eines Geſetzes über die

Neueinteiluns der Wahlkreife
um Refchstag ſoll Ungleich henen und Rechtsverküunden worden ſind ein Ende bereiten Er

Herabſetzung der Altersgrenze
den Rentenbezug ganz weſentlich erleichtert und ſie hat ſich nicht
auf dieſe moteriellen Fragen Die Reichsregierung hat

Bevölkerung r gentragen und durch Abänderung des Vereinsgeſetzes durch

Novelle zum Strafgeſetzvuch
ſich der Freibeit des Einzelnen angenommen Die verbündeten
Regierungen ſind auch auf dieſem Wege weiterzuſcheriten
Lebhafter Beifell Dem hohen Hauſe ſind Entwürfe eines

e

zugleich die Probe auf die Durchführung der Verhältn
im Großen werden Der Entwurf betreffend die Aufhebung des
s 153 der Gewerbeordnung ſoll auch auf dieſem heißum
ſtrittenen Gebiete Frieden ſchaffen Die Entwürfe der Geſetze
zur Vekämpfung der Geſchlechts und gegen die Ver
hinderung von Geburten ſollen ſchwere ſoziale Mißſtände aus der
Welt ſchaffen Kommen wird noch eine Bundesratsverordnung
An dem guten Willen der Regierung allen berechtigten Wün

des Volkes Rechnung zu tragen kann niemand zweifeln
s Vorhaben der Reichsleitung und der verbündeten Regie

Zum Schhluſſe ernenerte der Stellvertreter des Reichskant

Bitte um Einiskeit und Seſchloſſenheit
ſchwerſter Kämpfe und Entbehrungen liegen hinter un

vergleichsweiſe kurz iſt dagegen menſchlicher Vorausſicht nach
t die uns noch vom Frieden trennen wird Nur

noch unſern Feinden helfen Deutſche Uneinigkeit
r Beifall und Händeklatſchen in der

links Pfuirufe und Zwiſchen fe rechts
links a Zentrum wodurch der Wi

ch der erſtickt wirden Werte Panſche Das Händeklatſchen und da
Pfuirufen entſpricht nicht der Würde des Hauſes Ja

ankr die nächſte Sitzung morgen 11 Uhr vormittag
en

reiherr von Gamp Reichsp und Pring u
Ratl beantragen den Anfang der

morgigen Sitzung 1 Uhr feſt n
Avg Graf Weſtarp Konſ Jch beantrage erſt un

2 Uhr zu beginnen damit wir genügend Zeit haben den
Wortlaut der

herausfordernden Rede
zu ſtudieren di wir ſoeben gehört haben
rechts Widerſpruch links

Bei der Anſtimmung wird der Antrag des Hrafen

Lauter Beifall

Weſtarp gegen vie Stimmen der Konſervativen abgelehnt
Händeklatſchen und Pfuirufe Tlinks

Der Beginn der Situng wird auf 1 Uhr feſtgeſetst
Tagesordnung Fortiehung alh gemeinen Aus
ſprache über den Etat

nicht in den Krieg eingetretenen neutralen Ländern zollen wir
Hochachtung und Dankfür die mannhafteTatkraft

mit der Anfechtungen und Bedrückungen zum Trotz bis
her an er Neutralität feſtgehalten haben Beifall Die
Welt ſehnt ſich nach Frieden Sehr richtig Sie hat keinen
anderen Wunſch als daß die furchtbaren Leiden dieſes Krieges
zu Ende gehen möchten Aber es ſcheint nicht daß dieſe

Sehnſucht irgendwie bei der Entente gehört wird Noch immer
iſt ſie bemüht die Kriegsfurie in ihren Bevölkerungen aufzu
veitſchen Krieg bis zum Aeußerſten Das war ja wie verlautet
auch die Parole die die

Konferenz der Alliierten in Verſailles

rungen auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt alles Erforderliche
zu veränlaſſen erſchöpft ſich aber mit den beiden Vorlagen nicht
Jm Schoße der Regierung wird noch eine

Vorlage zur Wohnungsfürfſorge
beraten Es darf als eines der beſten Zeichen für unſere wirt
ſchaftliche Kraft und für den ſozialen Sinn der beſſergeſtellten
Geſellſchaftsſchichten angeſehen werden daß heute ſchon vielfach
auf dem Gebiete des Wohnungsweſens die Gemeinden mitein
ander wetteifern Lebhafter Beifall Zur Erfüllung aller
Anſprüche wird aber die freiwillige Hilfe und die Kraft der Ge
meinden nicht ausreichen Es werden auch ſtaatliche Mittel zur
Hilfe genommen werden müſſen Für dieſe Mittel aufzukommen
iſt eine zweifelloſe Pflicht der Einzelſtaaten nicht des Reiches

herr v Payer ſtellvertretender Vor
ſtthender im Bundesrat

Der Vizekanzler v Payer wird von nan ab in ſeiner Eigen
ſchaft als ſtimmberechtigtes Mitglied des Bundesrats für Preußen

ausgegeben hat Dieſe Parole hat wiederum anch in der Rede Sört hört und ſehr richtig Die Reichsleitung verkennt aber in 1 deAleyd Georges ein lautes Echo gefunden Sehr wahr Jch nicht daß die erforderlichen ESrleichterungen wenigſtens zurzeil t 7 Ant e Viel ngler hat über
zum Teil über die Kräfte der Einzelſtaaten hinausgehen und daß gens Herr v wie wir weiter vernehmen auch ſein Amt alshabe zwar a von anderen Stimmen gehört die in Eland laut deren denn zu der Rede r hat ſich ſie bereits im Jntereſſe der bedürftigen Bevölkerung auch ihrer

neuerdings noch eine Lord Mülners geſellt die vielleicht noch ſeits ohne allzuängſtliche Kompetenzprüfung mitwirken Die
verſöhnlicher gerichtet iſt Wir können nur wünſchen daß dieſe Reichsregierung iſt gewillt Gemeinden und Einzelſtaaten nicht
Stimmen ſich mehren und daß ſich die darin ausgedrückte Stim blos ihre organiſatoriſche Beihilſe zuteil werden zu laſſen ſon
mung allmählich durchzuſetzen vermag Aber dazu iſt es die dern ſie auch finanziell zu unterſtützen Auch die Einzelſtaaten
höchſte Zeit denn die Welt ſteht augenblicklich find ſich des Gebotes der Stunde bewußt Das hervorragendſte

vor den größten und ſchickſalsſchwerſten Beiſpiel iſt die Einbringung des Geſetzes über die
Entſcheidungen Abänderung des Wahlrechtes zum AbgeorbEntweder die Feinde entſchließen ſich der Menſchheit die Nu netenhaufſewiederzugeben und Frieden zu machen ver welchen verite in er hrr eine Aufgabe die von Jahr zu Jahr dringender ge

gungen wir zur Verſtändigung bereit ſein würden wiſſen ſie worden und von Jahr zu Jahr dringender verlangt wurde Jetzt
oder ſie glauben den verbrecheriſchen Wahnwitz des Eroberungs erfüllt die Löſung dieſer Aufgabe alle Gemüter im Reiche auf
Srieges noch ſortſetzen zu können dann werden unſere herrli das Heftigſte Das iſt gewiß an und für ſich eine rein preußiſcheTruppen unter ihren genialen Führern weiterkämpfen Se Angelegenheit und es liegt mir fern mich in die Angelegenheiten

und in welchem Umfange wir gerüſtet ſind wiſſen auch die Feinde des Bundesſtaates Preußen einmiſchen zu wollen Es kann aber
zur Genüge Dann wird unſer braves bewunderunngswürdiges niemand ſich der Anſicht verſchließen daß die Frage ob für das

weiter ausharren Aber das Blut der Gefallenen die preußiſche Abgeordnetenhaus ein dem Reichstagswahlrecht ent
Qualen der Verſtümmelten und all das Leid und die Not de gegengeſetztes Wahlgeſetz beſtehen kann ſchon wegen der
Völker werden auf die Häupter derer kommen die der Menſchlich ſtarken Einwirkung des Staates Preußen auf
keit his zum letzten Augenblick widerſtanden haben Lebhafter die Geſethgebung des Reiqhes

x S der Sauſes langanhaltendes Hände von größter Bedeutung iſt Deshalb können nauch Erwä
n r bünen gungen über dieſe Frage nicht aus den politiſchen Erörterungen

Nach dem Reichskanzler nahm ſofort der Vizepräſident des Reichstages ferngehalten werden wie ja auch die Frage des
des Staatsminiſteriums Herr v Payer das Wort und führte vreußiſchen Wahlrechtes in der Streiksewegung der letzten
etwa folgendes aus Woachen obwohl dieſe ſich nicht auf Preußen beſchränkte eine ſehr

Wer wie ich dieſem Hauſe 36 Jahre angehört hat und weſentliche Rolle geſpielt hat Die Regierung ſteht dabei durch
aus auf dem Voden der jüng Erklärungen des Herrn Reichsen v ſener Zewus in die Regierung berufen kanzlers und preußiſchen nern gegenüber dem Prä

ten des preußi Abgeordnet d demnicht wie ein Fremder gegenüberſtehen ne preußiſchen Abgeordnetenhauſes und auf Boden
der Erklärungen des Herrn Preußiſchen Miniſters des Jnnern

Umgekehrt betrachte ich es als einen wichtigen Beſtandteil die ſich unlängſt dafür eingeſetzt haben daß der
meiner jetzigen verantwortungsreichen Stellung im Hinblick

Mitglied des Aufſichtsrates der Frankfurter Zeitung nieder
gelegt

Eine fortſchrittliche Entſchließung
zur Polenfrage

Poſen 25 Februar Der Provinziglverbandstag der Fort
ſchrittlichen Volkspartei für die Provinz Pofen trat am Sonn
tag 24 Februar in Poſen zuſammen und faßte zur Polenfrage
eine Entſcheidung in der unter Betonung der Unlösbarkeit der
ehemals polniſchen Landesteile vom Königreich Preußen und des
deutſchen Charakters aller ihrer Stagatseinrichtungen gefordert
wird daß deutſche Bildung und deutſcher Bevölkerungszuwachs
in der Oſtmark gefördert andererſeits die poln und wirt
ſchaftliche Gleichberechtigung der polniſchen erung gewähr
leiſtet werde Unbedingte Vorausſetzung für die politiſche und
wirtſchaftliche Gleichberechtigung der polniſchen Bevölkerung ſei
die Anerkennung auf volniſcher Seite daß die ſtaatlichen Gren
zen der vpreußiſch polniſchen Landesteile unverrücbar ſind

Es heißt in der Erklärung wörtlich
Wir halten feſt an dem Charakter und der dent

ſchen Unterrichtsſprache unſerer hule die auf ſtmultanen
Grundkage unter Zuſammenfaſſung der konfeſſionellen Zwerg
ſchulen aufzubeuen iſt An polnifche Kinder der Unterſtuſe die
der dentſchen Sprache noch nicht mächtig ſtnd darf der Religions
unterricht in polniſcher erteilt werden Be geiſtliche

See t ne re e e en erSprache als i n gemiſchtſprachigen öſtlichen Landesteile insbeſondere in öhe
ren und mittleren en einzuführen

Standpunkt der kaiſerlichen Botſchaft Das deutſche Anſiedlungswerk auf Grund des preußiſchen
auf dieſe langjährige Tätigkeit im Hauſe einem vertrauens vom 11 Juli 1917 unverändert feſtgehalten und dementſprechend Anſtedlungsgeſetzes iſt fortzuſetzen Die Kriegsheimftättengefetz4 vollen und reibungsloſen Inſauemenrelrten von Volksver die Reform durchgeführt werden müſſe Die Neform en auf gebung hat die Schaffung von Heimſtätten füe u und vol

n tretung und Regierung die Wege zu ebnen Veifall y einem guten Wege zu ſein bis ſie vor wenigen Tagen durch den niſche Krieger ins Auge zu faſſen Die che Hebung
d Meine Bitte geht dahin die Herren wollen damit dieſes Ziel bekannten Veſchluß der Mehrheit des Ausſchuſſes auf ein totes der Oſtmark iſt durch Jörderung der Jaduſtrie dnsbefonvere durch

reicht werden kann das perſönliche Wohlwollen und Ver Sleie geraten zu ſein ſcheint auf denn zu dem ſotwendigen Ziele en ken re er a Tr
teauen deſſen ich mich in Ihrer Witte ſo vielfoch erfreuen eelengen ſich ets anmöelic erweif tiſchen Gleigherechtionng der deuſgen Verblternng n den

Was nun Alle ſtaatsrechtlichen Möglichkeiten die denk
bar ſind werden in der Oeffentlichkeit mit Eifer ſo disku
tiert wie wenn der Entwurf ſchon endgültig geſcheitert wäre
An dem iſt es aber nicht Jm parlamentariſchen Leben iſt
ſchon mancher Geſetzentwurf ebenſo gefährdet geweſen und
doch noch glücklich unter Dach und Fach gekommen Jch kann
an die Möglichkeit nicht glauben daß diejenigen Parteien
in deren Hand jetzt die Entſcheidung liegt ſich der Anſicht
verſchließen werden was wir der Allgemeinheit in dieſer
kritiſchen Stunde ſchuldig ſind Sie werden auch den Ver
dacht von ſich weiſen als ob es auf eine doch ſchlechterdings

ehemals polniſchen Landesteilen erf die Einführung ber
Verhältniswahlſyſtems bei der Wahlen zum Reichs und Land
tag Die Oſtmnarkenzulage iſt den Beamten und Lehrern wrter
ſchiedslos und unwiderruflich zu gewähren Das Tnuteignaungs

r m das Verhot der volniſcher Verſammlungesſprache ſind

aufzu n

durfte mir auch in meiner
gemeiner Veifall

Heute im vierten Jahre des Krieges kann ich für
die deutſche innere Politik

über die ich ſprechen möchte nur de chtspunZuſammenfaſſen aller re r en
mit die Aufgabe des Heeres ermöglicht und erleichtert wird
den Krieg zu einem Frieden zu führen Zu dieſem Zweſge
muß beſeitigt werden was heute noch trennend
zwiſchen den verſchiedenen Bevölkerungs

jetzigen Stellung belaſſen All

Kein Ultimatum an Griechenland
Berlin 25 Febr Die Meldung eines engliſchen Blat

tes aus Athen daß mit der Möglichkeit eines Ultimatums
der Mittelmächte an Griechenland gerechnet werde iſt abſo

treffe uet eP 4 Auguſt 1914 Der frühere Reichskanzler Dr von erwartende Reſaltat der weiteren Verhandlungen kannethmann Hollweg hat auf dieſer Grundlage weiter beute niemand ein unſehlbares Urteil haben Aber Schlüſſe Wie der verſtorbene Großherzog
laſſen ſich immerhin ziehen Wenn es Sie intereſſiert meine

verſönliche Meinung kennen zu lernen möchte ich ſie dahin
zuſammenfaſſen Nach meiner feſten Ueberzeugung beſteht die
Gewißheit daß das im Entwurf vorgelegte Wahlrechtsgeſetz

gebaut Jhm gebührt dafür der Dank des en deuVolkes Lebhafter Veifall Er und fein de oe
dieſer Loſung unentw
des Krieges iſt das

gefunden wurde
Berlin 25 Februar Zum Tode des Großherzogs vo

Mecklenburg Strelitz meldet die B aus Neu Strelit
t e e rWort be Kaiſers r

e en e e J wie allgemein kammt Es beſteht die begründete Hoffnun folgende Eingelheites daß es auch ge nzelheitenJe e iſt es unten daß ben wir des bald kommt Lebhafter Veifall Laſſen Sie mich meinen u rzog Adolf Friedrich unteraahm am Sonnabend
Anprall unſerer Feinde ſtandhalten konnten r Faden nun wieder aufnehmen Jn dem Mahße als die ver dende niwt ren e d Tee nie m s 7
heute in nach allen Richtungen geſicherten Stellungen der bündeten Regierungen ſich zu Trägern einer neuen den neuen die umtiege en Ter T z en a n rm
weiteren Entwicklung der Dinge entgegen können Da Verhältniſſen entſprechenden Politik machten iſt ihnen auch fall des en re h die Nachſerſchengen
Rechte neh a Se v e e er Je Dekererteum der Bevölkerung und das Vertrauen der erfolglos blieben holte man Sonntag vormittag Militär
Zuſtimmun Bank h ung zugewachſen Reichstag und Reichsregie zu Hilfe herbei Auch Krimi mite aus Berlin dea en r iſe aber verſtä rung ſind ſich nähergetreten um alle die Fragen zu läſen terli ſich r t an der Suche Gegen Mit

mung Breſche Der e u n dieſe Stim deren Löſung die Stunde gebieteriſch heiſcht t ad der ger Wrede am Kammer Kanal eine
Seite m ten Winla geren in r Der Stunde vom Großherjoglichen Schloſſe entwiegenden Mehrzahl ſteht das deutſche jüngſte Streik fernt die Mütze und einen Handſchuh und neben der Mütze
Zeichen der Ei t und des Zuſammenhaltens und es wird hat die der Feinde auf unſern ichen Zujam den ſchwarzen Vorhund des Großherzogs ſitzen der der ſtänſo lange unter ihn t ba wer den Zenbruch wieder Helebt die Friedensboffnung tigt den dige Begleiter des Großherzogs war Man öffnete nun
wir brauchen und erhalten werden Wehat i fer Krieg verlängert und hat viel Unglück und Not ein die Schleuſen des Kammer Kanals und fand unterh rls

i e n e e en e h e t n e S e e ter netni e e römung bereits ndaß de wi ſind die ren e Es konnte doch wirklich ment daran n l ere ſortgerrieken worden war Leich



weiſt eine Shut wande an der Schſäfe auf Der Ver
ſtorbene wurde im Parkhauſe aufgebahrt z den I
Tagen hatte ſich bei dem Großherzog eine ſchwere Me
1ancholie gezeigt die ſeiner Umgebung ernſte Sor
gen bereitete zamal er ſich perſönlich h
Auf dem Schreibtiſch des Verſtorbenen vour mehrere
verfiegelte Briefe vorgefunden

In Gewaltmärſchen Walk erreicht
Ein neuer ruſſiſcher Generaliſſimus

W T Berlin 25 Februar
erreichten am 22 Februar mittogs nach Vewall n
Walk Vieles Gefangene wurden gemacht 500 öſterre
und 100 deutſche Kriegsgefangene wueden befreit und
zum Sicherheitsdienft S die zahlreich verſteckten roten
Gardiſten verwendet Die Einwohner kommen voller Dank
für die Erlöſung aus ſchwerſter Not mit Tränen in den
Augen den Deutſchen entgegen Die Voſſchewiſten haben
auch aus Walk mehrere hundert deutſche und lettiſche Ein
wohner eppt Der tägkiche Anblick vonElend und ſinnloſer Zerſtörung treibt die
ſchwerſten Strapazen mißachtend zu größter Eile Ruhe
tage gibt es nicht Mariſchleiſtungen von 50 bis 80 Kilo
meter trotz verſchneiter Straßen bei 15 Grad Kälte ſind an
der Tagesordnung Die rote Garde hat einen ſuſtematiſchen
Vandenkrieg zu neuen Schrecken der r organiſiert
Ueberfälle mit Untaten und beſtialrſchen Roh
heiten nehmen zu Jede Stadt jedes Dorf und jedes Ge
höft fleht die Deukſchen um Hilfe an Es iſt unmösglich allen
gleichzeitig ju helfen Ruſſiſch Offiziere berichten Die Re
erung wolle das neue Friedensſcheinangebot benutzen um
den deutſchen Vormarſch zu verzögern und die Bildung der
roten Armes zu ermöglichen An Stelle Krylenko ſei
Moncz Brujewicz Generaliſſimus und Diktator geworden
der den Krieg bis aufs äußerſte prokkamiert
habe

Mackenſen und Noverescu
Wien 25 Februar Wie eine Korreſpondenz erfährt

wurden die Friedensverhandlunges mit Rumänien auf aus
dräcklichen Wun der rumäniſchen Regierung
eröffnet Dieſer Zrnee anläßlich der Waffenſtillſtandsver
handlungen zwiſchen eralfeldwarſchall von Mackenſen und

General Averescu ſewie auf andggem Wege zur Kenntnis der
Mittelmächte gelangt

Wie das Reue Wiener Taghlatt erfähet hatte Generul
Averescu in Bukareſt eingehende Verhandlungen mit Mackenſe
doch ſcheint Averesen den ihm gema Eröffnungen nicht ſehr
zugänglich zu ſein Es iſt daher nicht oſſen daß mit
dem Miniſterium Averescu keine Einigung zu erzielen ſein wird
weil ſich dieſes vielleicht in Jaſſy zu ſtark gebunden hat Das
Endergebnis dürfte jedoch dadurch nicht beeinflußt werden denn
Rumänien iſt darauf durch eine Verſtändigung zum
Frieden zu gelangen s werden ſich die Mittelmächte
auf lange Verhandlungen nicht einlaſſen

Die Bedingungen des Vierbundes
Regelung alter Forderungen

Wien 25 Febr Ueber die Bedingungen der Mittel
mächte die als Grundlage der Friedensverhandlungen in
Bukareſt dienen ſollen wird mitgeteilt Der Vierverband
fordert für alle ſeine Mitglieder wirtſchaftliche Vor
te i le für e ſtrategiſche Sicherungen
einen Teil Befriedigung der nationalen Anſprüche
Die be Anſp Rumäniens ſollen aber
ſichtigung fi

Das Deutſche Voſtsblatt weiſt darauf hin daß au
noch alte Anſprüche der Rittelmächte beſtehen da
z B Rumänien vor Ausbruch des Krieges von den Mittel
mächten mehrere hundert Millionen Mark als
r der gekauften Lebensmittel erhalten hat ohne
daß die Lieferung erfolgt iſt

Die verhanölungen in Bukareſt
Günſtiger Verlauf

Die mit dem General Avereſcn haben ge
ſtern begonnen Nach reichiſchen Privatmeldungen ſollen ſie
bisher einen i auf nehmen Das Hauptgewicht legen
die Rumänen auf drei beharabiſche Kreiſe die ſie im Berliner
Frieden verloren es ſind das rund 10000 Quadratkilometer
welche die Gebiete Jfmael Bolgrad und Kubel umſchließen Ge
neral Avereſen hat fein Kabinett gebildet er konnte aber bisher
keinen der in Bukareſt zurückgebliebenen rumäniſchen Parlamen
arier zum Eintritt in dieſes Kabinett veranlaſſen

Peter Carp an den König von Rumänien
Ferdinand ſoll aböanken

Bubdapeſt 25 Februar Luto Koſtaki der Verweſer des
cumäniſchen Jnnenminiſteriums hat im Namen des früheren

r Peter Carp der rumäniſchen Delegation
die von der Jaſſyer Regierung zwecks Verlängerung des
Waffenſtillſtandes mit den Vierbundmächten nach Bukareſt
entiandt wurde folgende Erklärung überreicht

Herr Peter Carp bittet Sie Sr Majeſtät gehorſamſt
unterbreiten zu wollen daß ſeiner Meinung nach ſelbſt
wenn der König den Frieden mik den Mittelmächten unter
zeichnen würde ſein weiteres Verbleiben auf dem ru
mäniſchen Throne eine Reihe von Erſchütte
rungen hervorrufen könnte die die Dynaſtie unmöglich
und die Heilung ver durch eine fatale und falſche Politit
verurſachten Wunden bedeutend erſchweren würde

Heinlicher Flieger abgeſchoſen

WTEF Konſtantinonel 24 Febr Amtlicher Tagesbericht
An der Palüäſti nut bei heftigem Sturm Regen und
Rebel geringe chtstätigkeit Bei Koſchen wurde durch
eine BVatterie ein feindlicher Flieger abgeſchoſſen und die

Jht Verſach das Flugzeng zu zerſtörenh

Die Verſöhnung als Fiel
r Kondon 23 nuar Bei ernem FelhinEhren der zur interalliierten and Sozial

nach London encn Sozialiſtenführer
Vondervelde mans Renaudel erklärte i anderem
Henderſon daß die jetzt beendigte zweite Konferenz das Ergeb

nis der vorhereitenden Beſprechung in Londen von Dezember
1917 im weſentlichen angenommen habe Henderſon faßte ſich
folgendermaßen zuſammen

Ein Völkerbund zwecks Abrüſtung and Verhinderung künf
tiger Kriege völlige Freiheit end Unverſehrtheit Belgiens Ser
biens Rum z erz und Montenegros und andere Gebietsver
änderungen ſoweit Empkand davon berührt werde auf Grund
der Gerechtigkeit und des Rechts zum Zwecke eines dauernden
Weltfriedens dos ſtien geltende Forderungen bei deren Erfül
lung der wirtſchaftliche Borkott über Deutſchland abzulehnen ſeiDieſer Krieg müſſe mit Verſöhnung enden

Caillaux unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankt

25 Wie Oeuvre untergergtatggerſhetnn en ſchwer erkenge a
verlangte eine chem Analyſe

Frankreichs tragiſche Stunden
Genf B Februar Die franzöſiſche Preſſe bereitet die

Bevölkerung auf das unmittelbare Bevorſtehen der großen deut
ſchen Offenſive vor Der Korreſpondent des Jonenal im eng

uptquartierliſchen Ham telegraphiert folgendes Die Anzeicheneiner bevorſtehenden Offenſive ſcheinen ſich zu häufen Wir wer
den vielleicht tragiſche Stunden erleben Wir nähern uns den
Augenblicken die über das Schickſal des Krieges entſcheiden

Deutſches Reich
Kriegsminiſter Generaloberſt v Marchtaler,

Stuttgart 25 Februar Der Kriegsminiſter General
der Jnfanterie v Marchtaler Generaladiutant des Königs und
Chef des Jnfanterieregiments Rr 180 iſt unter Belaſſung à la
suite des Füſilierregiments Nr 122 zum Generaloberſten be
fördert worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Anſtalt zur Bekämpfung der Tierſchädlinge Die Leitung

der Forſchungsanſtalt zur Bekämpfung der Tierſchädlinge in
München der erſten in Deutſchland iſt dem Forſcher und Univer
ſitätsprofeſſor Dr re anvertraut worden der auch in der
Rheinpfalz eine Feldunterſuchungsanſtalt für Weinbergſchädlinge
errichtet hat Für dieſe Forſchungsanſtalt ſtifteten der Reichsrat
Buhl in Deidesheim von dem die Anregung zur Schaffung ausging und die Badiſche Anilin und Soda Fabrik in Ludwigs
hafen je 100 000 Mk Geheimer Kontmerzienrat v Röchling in
Mannheim 102 000 Mk

Die Oper Liebesketten von Eugen d Albert Text von
Rudolf Lothar gelangt in einer Neufaſſung Leitung Direktor
Hartmann Anfang März zur Erſtaufführung im Deutſchen
Opern zu lottenburg

vermiſchtes
Drei Jahre Brotkarten Am 22 Februar 1915 erſchien

um erſtenmal die Brotkarte die ſomit ihren dritten tieſeexe Damals als ſie eingeführ wurde hat man wohl nich

gedacht daß ſie ein ſo langes Leben haben würde aber heute
haben wir uns an ſie gewöhnt

Von Wilderern ermordet Jn der Waldparzelle Kalten
bronnen bei Memmingen wurde der fürſtliche Waldjäger
Franz Schuhwerk von Wilderern ermordet aufgefunden Die
Täter ſind entkommen

Ein neuer Fechprellertrick Die ipaiger Kriminalpolizei
hat wegen wiederholter Zechprellerei einen Menſchen feſtgenom
men der ſich nebenbei auf den Ueberzieherdiebſtahl rfen
hatte Da der Verkauf von Mänteln wegen des beſtehenden
Handelsverbots mit gebrauchter Garderobe mit Schwierigkeiten
verknüpft iſt verfiel der Schwindler auf den Trick als Sicher
heit für die hen Zechen die er in Gaſtwirtſchaften zu machen

egte dem Wirte ſeinen Ueberzieher als Pfand zu hinterlaſſen
er gewöhnlich kurz vorher geſtohlen hatte Das zurückgekaſ

ſene Pfand holte er natürlich niemals ab
logis gegen Zuckermarken Bei der Gaſtwirtsehefrau

Berta Bräuer in Zobten erſchienen eines Abends zwei junge
Leute um dort zu übernachten Auf Befragen erklärten ſie
kein Geld zu haben begzahlten ihr Logis aber mit Zuckermarken
über 9 Pfund ſowie einem Paker Kerzen und Brotmarken Die
Sachen waren in einer Förſterei von den Burſchen geſtohlen
worden Nach Anſicht der Strafkammer in Breslau mußte ſich
die geſchäftserfahrene Wirtin ſagen daß die Marken nicht ehrlich
erworben ſeien und deshalb verurteilte ſie die Wirtin wegen
Hehlerei zu einer Woche Gefängnis

Letzte Depeſchen

Die Lage im Oſten
Berlin 26 Febr Eigene Drahtnachricht

An der Oſt front ſind in den letzten Tagen verſchiedene
Petersburger Funkſprüche bekannt geworden die neben Vor
würfen gegen die Entente und Beſchuldigungen der Mittel
mächte wegen ihres Vormarſches erneut der Enttäuſchung
über das Mißlingen der Streiks in Deutſchland und Oeſter
reich Ausdruck geben Große Beſorgnis wird auch geäußert
wegen der Gefährdung der Regierung der Räte Die deutſchen
Truppen ſeien zu ſchwach zu größeren Operationen Die
Petersburger Regierung ordnet an daß alle Feinde ver
Rolſchewiki

ſtandrechtlich zu erſchießen
ſind Die Bourgeoiſie wird in der maßloſeſten Weiſe be
ſchimpft und zu Arbeiten herangezogen Alle Vorräte
die uns in die Hände fallen könnten ſollen vernichtet werden
Unſerer eigenen Opergationen verlaufen planmäßig Die Be
völkerung begrüßt unſere nardringenden Teuppen die endlich

Die nkrainiſche Vevölferung kehrt gern nd willig zihrer frjedlichen Veſchäftiqung zueück Auch die u
News meldeten kürzlich daß die ſüdlichen Provinzen ver
Mraine mit Getreide überfüllt ſeien Ein Funkſpruch der

Petersburger Bolſchewikiregierung ordnet Las Erſchenen
einer bolſchewiſtiſchen Ukrrine Zeitung an 8

In Finnland treffen z ruſſthhe Turpen und
Munitſonstransporke ein Teotzki ſoll erklärt daben der
Kampf in Finnland ſei ein Kampf der Volſcheweſten nd die
rote Gurde müſſe unter allen U nſtänden ſiegen Die Haupt
lämpfe finden nordöſtlich Wiborg ſtatt Ein Funkſpruch des
diplomatiſchen Ententekorps in Jaſſy gibt bekannt daß di
rumäniſche Okkupation Veßarabiens in Einverſtändnis mi
den Alliferten und den beharabiſchen Landesbehörden er
folgt ſei Die Schiffe im Hafen von

Odeſſa beſchießen die Stadt
An der rumäniſchen Front iſt feſtgeſtellt worden daß die
rumäniſchen Soldaten ſehr gut verpflegt und wohldiſzipliniert
ſind Unſere gelegentlich abgeſandten Unterhändler wurden
freundlich aufgenommen und die rumäniſchen Offiziere er
kundigten ſich eingehend nach dem Stande der Friedensvex
handlungen Ein Schreiben des Geſandten Beldimann gegen
Bratijann wedct großes Jntereſſe Die rumäniſchen Jnna
liden loben die gute Behandlung in den deutſchen Lazaretten

Eingeſtellter Grenzverkehr

r 25 m Eigene e e hzwiſchen Schweiz Italien iſt völlig ge
ſamte Verkehr iſt eingeſtellt

Wer vertritt die Dobruöſcha Forderung
Budapeſt 25 Februar Eigene Drahtnachricht Von

m nder Seite erfährt man hier daß die Forderung
auf Abtretung der Dobrudſcha nicht als eine Forderung Bul
gariens allein ſondern als eine Forderung aller vier Ver
bündeten behandelt werden wird

Zurückziehung der rumäniſchen Truppen
Steckholm 25 Febr Eigene Drahtnachricht Aus

Petersburg wird gemeldet Die maximaliſtiſche Preſſe be
ſchäftigt ſich eingehend mit den Feiedensverhandlungen
zwiſchen den Mittelmächten und Ramänien Aus zuper
ſäſſiger Quelle erfahren wir daß die deutſchen Unterhändler
die Zurückziehung der rumäniſchen Truppen auf neutrales
Gebiet verlangen werden Nach dem Friedensſchluß mit der
tſkraige kann dieſe als neutraler Staat angeſehen werden

ſo daß die rumäniſchen Truppen in der Ukraine unterge
bracht werden könnten

Börſenſtimmungsvbild

Berlin 25 Februar Die Erörterungen über di
ſchwebenden Fragen der äußeren und inneren Politik hatten
im Börſenverkehr eine gewiſſe Unſicherheit der Stimmung
zur Folge Das Geſchäft zeigte nur zeitweiſe größere Leb
haftigkeit während im allgemeinen die Spekulation wenig
Unternehmungsluſt erkennen ließ Die Kursbewegung ge
ſtaltete ſich unter dieſen Umſtänden nicht einheitlich erhed
lich gaben Akteengeſellſchaft für Anilin Daimler Rhein
metalk und Deutſche Waffen nach während andere Werte
wie Rheinſtahl Mannesmann Oberſchleſiſche Eiſenbahn
bedarf und andere Beſſecungen wenn auch nicht erheblichen
Umfanges aufwieſen Ruſſiſche Werte waren recht feſt
namentlich ſtellten ſich ruſſiſche Vanken höher Deutſche ſowie
öſterreichiſchungariſche Anleihen waren gut behauptet

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 25 Februar Jm Produktenwerkehr macht ſid
die Knappheit in Rauhfuttermitteln ſehr unangenehm bemerkt
bar Neue Zufuhren kommen kaum heran und die dem Magi

r zur Verfügung ſtehende Menge reicht nur notdürftig aus
uch in Gemüſeſamen herrſcht Mangel und ſeitens der Samen

händler wird geklagt daß von den von den Behörden angekün
digten großen Mengen noch nichts zur Verteilung gelangt iſt
Von land wirtſchaftlichen Sämereien findet v ehe Ab
fatz Seradella und Kleeſaaten ſind ſchwer zu beſſ Jm
Handel mit Saatgetreide hat ſich nichts geändert

Verpackungsmittel Meſſe Die am 3 März beginnende Lein
ziger Frühjahrsmeſſe die ſchon heute glänzenden Verlauf ver
ſpricht wird durch einen neuen Zweig ergänzt werden die große
vielgeſtaltige Verpackungsmaterialien Jnduſtrie Hat e die
Kriegszeit mit ihrem ungeheuren Frontbedarf erwieſen ch

d

wi
tig die Verpackungsmittel Frage iſt ſo gilt es m n r die
Friedenswirtſchaft das Wiederaufleben von

d a r r als rlle für Herſteller un nehmer der einſchlägigen Artikeletviiſte Hilfsmittel darſtellt Die Verpackungsmittel Meſſe

wird im Meßpalaſt abgehalten
Die mechaniſchen Webereien Riemann G in Rordhaufen

verteilen wieder 6 Prozent
Hirſch Kupfer und erke Die Geſellſchaft erri

gemeinſam mit der Metallhütte Duisburg eine ZinnElektrolyſe
in der Nähe von Velten Die Hirſch Kupfer und Meſſingwe
und die Frankfurter Metallgeſellf erhalten ſomit neben
Hönningen ein zweites gemeinſchaftli Jntereſſe

Mimoſa Akt Geſ Fabrik r Papiere inDresden Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung von A i V
30 Prozent Dividende vor außerdem wird die Erhöhung desente le um 3090 000 Mark beantragt wobei den alten

ären ein wertvolles Bezugsrecht eingeräumt wird es
kommt auf vier alte Aktien eine neue
Preußiſche Pfandbrief Bank Die Genera lwerſammlung ge

nehmigte die Jahresabſchlüſſe und beſchloß die Verteilung von
718 Prozent Dividende die mit M 112 50 für jede Aktie an der
K der Bank ſofort zahlbar iſt Nach Erteilung der Ent
laſtung an Au rat und and wurde die Zahl der Auf

tsratsmitglieder auf 10 feſtgeſetzt und Generaldirektor a D
Heyl Beiraismitglied des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes

r 4 rang Berlin wieder gewähltiche erſ h ö e rliche Generalverſammlung gen e VerGreen mit der Aſcherslebener ſkeabe k Akt
ſ und die im Zuſammenhang damit ung des

Aktienkapitals um I Mill Mark Auch in der Generalper
ämmlung der Aſcherslebener Maſchinenfabrik wurde der ent

An angenommen Reu in den Auftat der h wurden hinzugewählt m
De Jna Juſtus Floht Hamburg und Prof Adolf Schilling

h h h denlichen Teil für Provinzialna Exgenr illeton Unterhaltungsbl dere un
De Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo FrankeDeuck und Verlag von Otto Hendel
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